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Der Goldrausch im Harz: Ein Krimi mit
echten Geheimnissen!

Am 14. Juni 2025 sendet die ARD den Kriminalfilm
&quot;Harter Brocken: Der Goldrausch&quot; über den

verlorenen DDR-Schatz im Harz.

Harz, Deutschland - Am 14. Juni 2025 feierte der Kriminalfilm
„Harter Brocken: Der Goldrausch“ auf ARD seine Ausstrahlung
um 20:15 Uhr. Der spannende Film entführt die Zuschauer in die
turbulente Zeit der letzten Tage der DDR, als ein ehemaliger
Stasi-Offizierin, Inka Sassner, auf der Suche nach einem verloren
geglaubten Schatz ist, der in den tiefen Stollen des Harzes
verborgen sein soll.

Hauptdarsteller Aljoscha Stadelmann spielt den Dorfsheriff Frank
Koops, der sich inmitten dieser aufregenden Schatzsuche
wiederfindet. Unterstützt wird er von Lina Wendel, die die Rolle
der Stasi-Killerin Inka Sassner verkörpert. Auch die Tochter eines
NVA-Soldaten, Kim, die als Goldschmiedin arbeitet, ist auf der



Suche nach ihrem Erbe, das mit der mysteriösen Story um die
21 Tonnen Gold, die in den letzten Atemzügen der DDR
verschwanden, verknüpft ist.

Ein Film voller Geheimnisse und Gier

Die Handlung des Films ist nicht nur von der Suche nach Gold
geprägt, sondern beleuchtet tiefere menschliche Verstrickungen
und die Gier, die mit dem Wunsch nach materiellem Besitz
einhergeht. Die Zuschauer erleben, wie die Jagd nach dem
Schatz eine Reihe rätselhafter Verbrechen auslöst, als Inka im
kleinen Ort auftaucht. Unterstützt wird sie von dem
Polizeikollegen Heiner, gespielt von Moritz Führmann, der als
Schlüsselperson in den Ermittlungen auftritt.

Dass der Film auf realen Begebenheiten basiert, verleiht ihm
zusätzlichen Tiefgang. Die Prämisse greift die historischen
Umbrüche der Wendezeit auf und lässt die Zuschauer in eine
Epoche eintauchen, in der viele Schicksale von Verfolgten und
Tätern sich auf tragische Weise vermischen. Solche Themen sind
auch 30 Jahre nach der Wiedervereinigung Deutschlands von
Interesse, denn die Frage nach Gerechtigkeit für die Opfer der
SED-Diktatur bleibt weiterhin relevant – ein Thema, das auch auf
Hubertus Knabe nachzulesen ist, der auf die unzureichende
juristische Aufarbeitung hinweist.

Gerechtigkeit für die Opfer der SED-
Diktatur?

Die Geschehnisse im Film werfen gleichzeitig einen Schatten auf
die Realität, in der viele Opfer der SED-Diktatur auch viele Jahre
nach der Wende weiterhin um ihre Anerkennung kämpfen. Laut
Berichten von Bundestag bleibt die juristische Aufarbeitung der
Taten der SED-Diktatur hierzulande weit hinter den Erwartungen
zurück. Kritiken einer SED-Opferbeauftragten zufolge wird es
den Opfern nicht gerecht, was der Gesetzentwurf zur
Verbesserung rehabilitierungsrechtlicher Vorschriften vorsieht.

https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2025/kw05-de-sed-opfer-1042020


Nur rund 1% von etwa 62.000 eingeleiteten
Ermittlungsverfahren gegen Verantwortliche der DDR führten zu
Anklagen. Die meisten dieser Verfahren wurden eingestellt oder
endeten mit Freisprüchen, was die Verzweiflung der Betroffenen
nur noch steigert. Viele fühlen sich als „Opfer zweiter Klasse“,
während hochrangige SED-Funktionäre oft ungestraft
davonkommen – ein Umstand, der eine große Welle an Unmut
unter den ehemaligen Opfern auslöst.

Ein Ausblick auf die Zukunft

Zurück zum Film: „Harter Brocken: Der Goldrausch“ ist nur der
Anfang, denn die neunte und zehnte Episode des Formats sind
bereits abgedreht und warten darauf, bald ausgestrahlt zu
werden. Dies verkürzt die Wartezeit für die Fans der Reihe und
verspricht spannende Fortsetzungen. Wiederholungen der
ersten Episode sorgen zudem dafür, dass die Zuschauer bis zur
nächsten Premiere nicht auf den Geschmack von gut gemachten
Kriminalgeschichten verzichten müssen.

In einer Zeit, in der die Auseinandersetzung mit der DDR-
Vergangenheit immer noch aktuell ist, verbindet „Harter
Brocken: Der Goldrausch“ spannende Unterhaltung mit
nachdenklichen Momenten. Der Film bringt nicht nur die Suche
nach einem verlorenen Schatz auf den Bildschirm, sondern regt
auch zur Reflexion über Gier und die dunklen Kapitel der
deutschen Geschichte an.
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